
— Cigarette». Dienstag , 19. Februar 1918. Nr. 50 . 52. Jahrgang.

Enhof Wiesbadener Bade - Blaff
Ranges

stresse 3 |5
Kurpark und Königl. Tbcs'|
heizung.

Kor- und Fremdenliste.
Erscheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.

Badet' .
Privatst

H. R. Fr*J
ereinbarun ?en bei ei»'>
er -Aufenthalt.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für d
- > kür einen Monat Mk. 1.80 mit

das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
inner },„Ik r , .T , :- ‘ ‘■ov  mit Bringerlohn , durch die Post bezogen

rhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne
Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690.

Gesellschaft und Kurleben.
Hpb! ng nlk^ ene  Offiziere und O f f i z i e r s d a m e n:
Folleniirc ‘\ mit . Ga ttin , Ltn . Dietze , Frau Hptm.

ralleutn . z . D . levei M lSehoneberg ) , Ltn . ' Frens (Karlsruhe ) , Offiz.

■ Villa Vijfjart ( Erle ]n0h „ r^ be DaIld mi L Gü ttin (Hannovcr ) > Ma i or

Pam
Villa VifHart fFrL ^ k ^ bberland mit Gattin (Hannover ), Major

Goldenes^ f/lenburg ), Rithn . Hedbeck (Hamburg ), Ltn.
" Bad Nenndorf ^ {ager (Homburg ), Hptm . Kallenberg , Hptm.

^ ed: n ? KneSmSJ' ! W “ ' Von Kummer mit  Gattin (Bremen ),
Dr ., Karlsruhe , Residen2;%Goslar ) St „ ra ^emmert (Strassburg ), Obltn . Petersen

nitn s ?hmi lt rZt Pusch >Ltn . Schmidt (Offenbach ),
SerBn Von ^ ! tte° " ^ midteek Ltn . Schroeter  lKahla ),
Dortmund
mund

b si tt™"m®f,S!1dt£ kVAUn"KSchr ? (K̂ !a)’
Wiesbadener Stölting (HamhumT f a (Augsburg ), Frau Rittm.
Wiesbadener B tnamburg ), Ln . Volkmer (Heisse ) .

inster i. w ., Haus Oranî gretr ffer Sl “d nach der neuesten Fremdenliste u. a . ein-
Kat » . F, , — Oberbögendrirf S ' " 11 ‘ ° " P i I s a c h mit Begl.

Hessischeriteller Baron Oll m Vllla  » I,elene “ - ~ Schrift-
Orüner ,im * n - . . . a 1 et " A r de c k von Schloss Ardeck

Gräfin von Bredow aus^ Neu . York YM ^ Se ^ ^ iieesaal “ . „ iailII
-Stockelsdorf , Christi . g° y ctle n in Pension „ Silvana“
Dresden -Blasewitz P" —

Hessische

Wörme Morit®’1'»
igerichtsrat a. D. m. Ft-iijjMarcrareÜ» -

Morit®̂

at,
Haus

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.Margaret « p >ie VioloncelU/ *! ? lpI,0niekonzeri -

SC . 2f Mitwirku ^g rt 0Sd n!j äUcfei!1 L o 11 e H e g y e s i
Adler Beichtet worden welch Symphoniekonzerte ver-Hotel Adler B-AUchtet worden woiök J iaaa  Symphoniekonzerte ver-

Schwarzef grossen Saale d ->- v l am  Ereitag abend 8 Uhr im
hter , Berlin Villa I » Pbesuche des Kon ^ort stattfinden wird . Zum

S*“ te, %Sf ? Ä“ rte - a 50 Pfe “ S “ *. <“ » r ™un6 einer Zuschlags-
S -r g ” ^ tie ungskarte ^ S 15' , Kurta ’ T*»»

HessisehD
Friedri*

Garte« |
ZuDJ *

:rg

Weikersheim —o5 — aus WiesDa
<JrNassa« edüsSer ordentlichen Andrâ '^^ ' Im Hinblick aaf den

oldburg .königlichen Theater - ° ran ? zu der * Vorstellungen des
Schwaî /leiehmäßigen Benirt UI?d lm  Interesse einer möglichst
w.hwarSl ten dantüf ’ aller  Sucher wird die

ktor tn. Fr ., Essen, ‘pala4 hea ters vom 1. März Ib ^ " Plätze deS Am P hi '
Haus Flntgen -pAusgenommen hipr , d ° nit lt  mehr entgegennehmen.

iau Pension B» [öehstens fünf W-, sind Bestellungen bis zu
• ^ ’Haus^ ker -PC iesba dens wohnen BeSUchern ’ die ausserhalb

Ma V : -tut natze aes Ampni-
hip rZ ab  Eht mehr entgegennehmen.

k’ar[ VOn ^ind Bestellungen bis zu
en von Besuchern , die ausserhalb

S. Neueste aus Wiesbaden.wc ai v aus  wiesoaaen.
I. Bed., Gaumsch ^ ^ Weidenkätzchen ^ eif r".hIin gsboten sind vollentwickelte
Fr ., GoldeB̂ Aiiienen . Mn . einigen Tagen auf dem Markt er-_ rGoldei>ê chienen . Noeb ^^w einigen Tagen auf dem Markt er-
mtinopel Les ^ ! i^ e *denkätzchpn Jahre , dann werden diese

Sanatorium Dr . ^ hwunden sein Zuständig aus hiesiger Gegend ver-
^ , -t-v!„fRjtffcrärt rro^ i ” , " Ofc Bäume linri .̂\ fränr *fipr WArrJp«

SchiBü unae n sein n ;„ d -- —° ,1,w, s c' vjegenu >u-
»rhausen Sanat . Diet « f rar t geplündert und Straucher  werden
jrfeld GrünfLr^nn nicht bnlri ’ pW sie zum Absterben kommen,

HaV®i,e<,ar fen  blühen 2, ,. ' ln iab  geboten wird . — In den
11 — .in,schon  die Schneeglöckchen.irstenberg jvoini -»^

i . Bcd ., Stolpmilnde,
Pension j)

iter , Glogau „Der Scĥdesiden ztheater.
mrt K r a a t z Lustspiel in 3 Akten von
i o, .. ,z und Richard Kessler.

Bernuth. Frau Dr. Das Stück, dessen ^ F ^ K^ S &le r'
herg-Wolfif. Frau Remk« ^amstag abend vor • Lretauffuhrung in Wiesbaden
orf. Fabrikant Adolf Kö‘ybtspricht im Grnc einem  gutbesetzten Hause stattfand,

von Blumenthah Ihre *J e an  ein Lust^ ff " ,Und  Ganzen den Anforderungen,Mathilde, Prinzessin za , Lustspiel ak kirUfo au _i . , 6 1
.Blumenthal , Oberleut . werden können Mo ~ Abendunterhaltung ge-
Lickel und Frau. W. 1 ld  dem anvenphtr, ' Tt an amus iert sich , lacht und geht

/bends ohne viol M* Gefühl nach  Hause den Rest des
ia .* ? SwLJ2 £ Ä2 « * » .0 ^ «» * T

telkomfort
les. Emma

■osung ejnes  c •i , . aengrubeln über das Gelingen der
fandlung beruh } ^Pr °u ems  verbringen zu dürfen . Die
jeschaffenen Vcn ^ , lblen  durch diehterisebe Freiheit
ekaiinter Beriefe 11 auf dem  Umstande , dass ein
'olle gin zur Prüf ffchtsanwalt sich eine niedliche
enie msam betreiht "̂ ahm , mit der er fortan die Praxis
urteltaubeu J i ' Lebten sie als  Eheleute wie die^hrteltaubeu so ' i b Lebten sie als  Eheleute wie die

KrHS «> den Haaren Rlaf en 0sie  sieh als Kollegen beständig
- 2esse . Eines Spezialität waren Ehescheidungs-- 2esse . Einpo e'u<?r Spezialität waren Ehescheidungs-

fjng aeaeniiber Xl|fS/‘utsbes itzer aus Sn p uges kommt da ein reicher
gegenuoer 3 ^ |n jn ei r aua  Ostelbien zu dem Rechtsanwalt , um

— ~~ ~ "frhenslusti Ehescheidungsklage gegen seine junge
zwischen Kurhaus , 3tern (1 «e Gattin , einem früheren sehr gefeiertenl \A. UcF ODPrpffpnKiih »-iö utoa .— , .

elektr . Licht.
.Hern “ der rwU e'nfm Ruberen sehr gefeierten

Erstk ^ eue, bee ano-PnP^erettenbu.hne , wegen angeblicher . Un-
_ - ^ andlunf J® rl n f emem Seebad - ZU konsultieren . Die, / andluncr “ 0.Leüau- zu konsultieren . Die

Kurhaus, Wald. Zentr»J ‘i6n femininen Teil d^ Ei^ ^ ' i daaa  diese wiederum' >no o .— • . en aei Firma , in dem sie obendrein noch858
_ , _ minim -r -i j y- . > uicse wieuerum

Fri . Jlari » /̂ne p „ . eu der Firma , in dem sie obendrein noch
- —— — — j,:\  R a tP Ueundm wiederfindet , als Rechtsbeistand
e von Kurhaus und ^ Gegenstand ^ ^ selbstverständlich , dass der

Fernruf 828. u/erade taad des harmlosen Flirts in dem Badeort Sylt■ Ro*«nbad*s Aachen'15 t er  Rechtsanwalt sein muss , gingen doch sonst
Stücke seine amüsantesten Situationen verlören.

Ie Idee, wenn auch nicht ganz originell , erregte in
»

Organ der Stadtverwaltnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtauigabe)

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrtlckungsgebahr für das Bode -Bla«: Die Jmal flcip. Petitzeile 20 Pfg Die l m,l „„ „n. t:u«:i. . . i.. . j _ « >_ i_ u _ _ . . . . > . .. . . “ uei P*
Petitzeile neben der Wodien -Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogromm SO Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2. - . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden. För Aufnahme an bestimmt vorne-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Die Gartenbesitzer in unserer Villenstadt seien
auf den Vortrag aufmerksam gemacht , den Garten¬
direktor Heicke aus Frankfurt über das Thema „Ge¬
danken über die Haus - und Kleingartenkultur “ am
Donnerstag in der Gruppe Hessen -Nassau der deutschen
Gesellschaft für Gartenkunst in der Aula der Mädchen¬
schule am Schlossplatz halten wird . Der Eintritt
ist frei.

hk . Informationsreise nach der Ukraine . Ein Beauf¬
tragter des russischen Kuriers , Zentralstelle zur
Förderung kommerzieller und industrieller Beziehungen
mit Russland , G . m . b . Ff., Berlin NW . 52, wird in
den nächsten Tagen eine Informationsreise nach der
Ukraine antreten . Hierbei können auch einige zusagende
Aufträge übernommen werden . Firmen des Handels¬
kammerbezirks Wiesbaden , die hierfür Interesse haben,
wollen diesbezügliche Wünsche , sowie die Höhe des Be¬
trages , den sie für die Erledigung ihres Auftrages aus¬
zugeben bereit sind , umgehend der genannten Stelle
mitteilen.

— Hat man ein Recht auf Mittagsschlaf ? Diese
Frage hat , wie wir der bekannten Halbmonatschrift
„Gesetz und Recht “ entnehmen , das preussische Ober¬
verwaltungsgericht vor einiger Zeit gründlich erwogen,
aber schliesslich verneint.  Ein gequälter Bürgers¬
mann hatte sein Zimmer Wand an Wand bei einer Gast¬
wirtschaft . Eben war er beim Mittagsschlaf eingenickt,
da hört er ein verdächtiges Geräusch , wie wenn ein
Groschen in einen Automaten fällt . Sogleich fluten die
Töne eines Orchestrions zu ihm herein : „In der Heimat,
da ist es wunderschön .“ Er vergräbt sich in sein Kissen!
Er hört noch immer , dass es zu Hause schön sei . Zorn-
rot läuft er zur Polizei . Es wird ) dem Schankwirt auf¬
gegeben , alle diejenigen Maßnahmen zu treffen , welche
die Verbreitung der Schadwirkung über den Orchestrion-
raum hinaus , unbedingt verhindern . Nun kann er einige
Zeit mittags schlafen . Aber der Gastwirt beschwert sich
höher und immer höher hinauf bis zum Oberverwaltungs¬
gericht . Dies entscheidet dahin , dass es zu einem
polizeilichen Einschreiten nicht genüge , wenn bei Tage
Annehmlichkeiten , wie Mittagsruhe , Mittagsschlaf oder
ungestörte Erholung nach der Arbeit durch Musik oder
Geräusche aus Nachbarhäusern beeinträchtigt werden.
Grundsätzlich sei daran festzuhalten , dass zur Erholung
des Körpers und Geistes die Nachtruhe da sei . Die
Nachtruhe jedoch , deren fortgesetzte Störung ohne-
weiters ein Verbot der Polizei rechtfertige , beginne nach
der Auffassung weiter Volkskreise erst um 10 Uhr
abends.

Von Wiesbadener Künstlern . Herr Schützen-
tl o v 1 bittet tiiis in Berichtigung einer Notiz mitzuteilen , dass
er Wiesbaden nicht verlassen wird , dass er vielmehr noch für
mehrere Jahre unserer Hofoper verpflichtet ist - wir fügenhinzu : erfreulicherweise!

— Im Kinephontheater spielt Wanda Treumann die
Hauptrolle in dem Zirkus -Schauspiel „Das Opfer der Yelln
Rogesius “. Auf allgemeinen Wunsch gelangt das Schauspiel
„Die Faust des Riesen “ nach dem berühmten Roman von

dieser Form der seltensten Verkettung von Umständen
angemeine Heiterkeit und Applaus . Der anwesende
Autor Herr Kurt Kraatz , wurde denn auch am Schlüsse
eines jeden Aktes wiederholt vor den Vorhang gerufen

Gespielt wurde recht wacker . Die glückliche Ver'
teüung der Rollen schuf die den Aufführungen desSrÄ "rt, HaT nie des Zusa mmen-
spielens sämtlicher Künstler ohne Unterdrückung der
Individualität des einzelnen . Wenn es Frfnlein
Hammer  Hs „Rechtsanwältin und liebende SS”
mit vielem Humor gelang der letzteren zu ihrem Rechte
zu verhelfen , so erfreute Fräulein Richter  cUrch de
frische Art mit der sie die Rolle von „Frau Hai sl “ zu
geben wuss e, wahrend die Emanzipationsversuche der
niedlichen kleinen „Eva “ in Fräulein Jessi Hold  keine
bessere Interpietin finden dürften . Von den guten
Leistungen der Herren heben wir besonders die des
neirn r 11 e s e r als der vertrottelte Hofmarschall „Graf
Blankenau “ hervor . Herrn Fliesers Spiel legte wieder
einmal davon Zeugnis ab , wie viel ein talentvoller
Künstler aus einer kleineren Nebenrolle herauszuholen
vermag . j. v . : H . E. P.

Ein Künstlerbrief von der Westfront.
WilliGeiger,  der Berliner Maler und Graphiker,

steht seit einiger Zeit als Vizefeldwebel in der Gegend
von Lille  an der Front . Einen Feldbrief des Künstlers
veröffentlicht das neue Heft der „Deutschen Kunst und
Dekoration:

„Wir haben Tränenrinnen bekommen , aber da der
Geist der Toten uns tiefinneu ist , bekennen wir : Unser

I. mloll fetratz zur Aufführung . Henny Porten verkörpert die
Mhwtcngc Rolle der unglücklichen Martina mit der ihr
eigenen liefen Lcbenswahrheit . Schöne Naturbilder be-
senliessen das Programm.

In den Monopol -Lichtspielen spielen Carola Toelle
mul Carl de Vogt die Hauptrollen in dem Schauspiel ,Das

lotn ’ pi .w “' I T ga T !Clt « 1)1 <Ier Novel,e v®n  Storni
„John Kuh bieten Dagny Servae » und Hermann Valentin
Jor/ughche Leistungen . Interessante Naturaufnahmen ver-
vollständigen , den -Spielplan.

Hof und Gesellschaft.
Zur goldenen Hochzeit  des bayerischen

Königspaares  sind Prinz und Prinzessin Adalbert
von Preussen in München eingetroffen

Der bayerische Fliegerleutnant Erwin Ha er tl aus
München ist im Luftkampf gefallen.

Der Kgl . Sächsische O ber s t H en tsch  Chef des

?n7;£ SZ rdZ bT S~ nS  in S
Sport-Nachrichten.

~ Die  Pferderennen 1918 sind vom Landwirtschafts-
m misten um noch immer nicht genehmigt , obgleich die
Rennvereine ihre Termine bereits längst festgelegt und
Remlmf Laben . Die Bewilligung der diesjährigen
Rennen hangt ganz von den politischen Umständen ab
Wenn sich die Lage im Osten vollständig geklärt hat
wn d die Genehmigung sofort erfolgen . Auch die Eisern
bahnverwaltung wird in diesem Falle die notwendigen
Sonderzuge für die Rennpferde - aber leider nicht füi
die Besucher — zur Verfügung stellen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
Die Aussprache des Wortes „ Ukraine“

unserer etymologischen Notiz Nr . 46 (Freitag- <
15. Februar ) über die Herkunft und Aussprache <
Wortes Ukraine “, sendet uns ein Leser folger
wissenschaftliche Richtigstellung : Das Wi
nVovr ' m" 3*! IS!  ES 'lbig zu sprechen , nicht dreisilb
Die Viersilbigst wird auch durch die Poesie bewies'
m dei mit Ukra— i— na gleich endigende Wörter \
Bukowinapolow .ua und ähnliche Reimen Dass ,
Moskowiter das Wort dreisilbig aussmechen bewi
nichts und kann uns gleichgültig sein . Übrigens lau
es auch im Polnischen viersilbig . Der eklatantest i
w“.s endlich für die Vielsilbigkeit liegt dar ^ S*
Bewohner des Landes selbst sieh viersilbig au^ S,
wie Schreiber dieses versichern kann , der eineSe v

w " WeUl ™ K Ukraine 1 als ^Spra

Verantwortlicher Schriftleiter : W M ü 11e r w • u
Sprechstunde (Theaterkolonnade Ecke WüLw &

vorm. 10 -H Uhr. Fer'nspreeher L

d1r d HerSlag d den WTakT USS€n VuT den ' Noch  ändert

Serl “ I ote-
När h£Ä „Äe^ S,Ch
den erstaunten Himmel hineinhänge
polternd röhren Kobolde durch

übtr-
uns . Ich

in sternharte
einen lauernden Schein in

en . Gurgelnd und

Ste « V «* KUÄÄ .'S L
da « Qll b i g bers .ten - Einem neuen Jahrhundert wird
aas Siegel aufgedruckt ; unbarmherzig sind alle Willen
ouer Idtee vorgespannt , und im Feuerschein vergehender
otadte vollzieht sich furchtbare Arbeit und ein rasendes
Sterben . Die Organisation triumphiert über den
trauernden Genius . Fett wird die Erde vom Dünger
Verwesender , die wuchernde Frucht aber wird im Keime
umgepflügt . Das Bild will nicht weichen;  die von Blut
übersättigte Erde kommt eines  Tages in die Wehen.
Viele sind , die den Tag pieisen , der den Alltag vertrieb.
Das Neueste zeigen sie uns in Wort und Bild , denn ein
starker Kontrast hat ihren verkümmerten Seelen
Schwung , gegeben . Aus ihren Händen empfängt das
Volk heute Kunst ; für sie ist heute die Stunde der
Wunder . Mir scheint , sie war zu allen Zeiten dort , wo
das Leben ist , und die schönsten Inhalte  liegen in der
keuschen Schönheit eines festlichen Morgens , in einer
hinmenden Wiese , im Auge eines Kindes und in den
bittersüssen ausserweltlichen Zusammenhängen . So wird
ein zerschossener Baum , der begreifend seinen einzigen
noch (reibenden Ast über die Strasse neigt und seinen
warmen Schatten in die nackten Hände eines Häuser¬
restes legt — Symbol , Mutter . — Aber der Blick auf
morgen reicht wieder (n das feurige Fanal hinein “
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4 Uhr . 85 . Abdnnements -Konzert.
Städtisches KuromüveSter.

Leitaag-; -Herr Hermann JrmeivJitädtiseher
Kurkapellmeister. . . -a/  v ->;

1. Ouvertüre’’zur Oper „Die Kose von
' Erin* 7 . . . . . . . . .1 . B»nedict

2. Gebet aus der-Oper , Bienzi“ . . K. Wagner
3. 's kommt ein Vogel geflogen,

Potpourri . S. Ochs
4.  Vergebliches Ständchen . . . . A, Mackenzie
5. Ballettmusik aus der Oper „Robert

der Teufel“ . 6 - Meyerbeer
6. Für Herz und Gemüt, Potpourri . C. Komzak

Abend-Konzert.
g- Uhr . 86 ; Abonnements-Konzert

Städtisches Kikrorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Kar und
Zimmerniann“ ' . ■ -

Gepäck zur Bahn.
Eli- u. Frachtgut.

Reisebureau.
Tel. 12, 124  u . 242.

2. Adagio
3. Duett aus der Oper1„Linda “ .
4. Dorfschwalben aus Oesterreich,

Walzer . . . .... . . - -
"5. Träume . . . . . . . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Vis Stumme

von Portiei“ . . . . . . .
7. Fantasie aus der Oper „Die Ent-?

führung aus dem Serail“

Ä. Lörtzing
L. v7Beethoven
G. Donizetti

Jos. Strauss.
R. Wagner

D. P. 4über

W. A. Mozait
8. Radetzky-Marsch .Job . Strauss

\ Kaiser Friedrich Bad. SS*' 5 *
rHeues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

liser-Friedr .-risitz:
Gegründet 1642.

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - un<i
* Sauerstoffbäder , Römisch - frische und Dampfbad^
* Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach
| Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbädrt
| Wasserkuren , Massagen , Moor - und Banabäder.
* Raum - und Apparat - Inhalation mit Wiesbaden* 1
! Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätn *'
* fischen Oelen etc . ,Sauerstoff -Inhalation , Pneuma äse*1'
* Apparate.I r\ p pai att . «a

♦ Trinkkur an der Adlerquelle. ^

Mitiw
m 11 lTbr : Konzert i

^ 4 Ulir im Alumnen
‘ ^ 8 Uhr im Ab muen

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE J

OAMEH-MODEK LANGGASSE 20.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Tages - FremdenSisto
nach den Anmeldungen vom 16. Februar 1918.

Alsberg , Pr . m . Tochter , Mannheim
yon Alt .rock , Fr ., Lichiterfel -de
Ai*on, Hr . Kfm . m . Pr ., Königsberg
Asclienberg , Pr ., Bonn
Auler , ExzelL , Pr ., Ulm
Bär , Hr . Kfm, , Frankfurt
Bauer , Hr.
Bauer , Hr . Kfm . Laufersweiler
Baumgartner , Fh\ , Stuttgart
Berg , Hr . Gerichtsassessor m . Pr .,
Berganski , Fr ., Danzig
Berganski , Hr ., Danzig
Berghäuser , Hr ., Biebrich
Bergmann , Hr ., Duisburg
Bernhard , Hr ., Berlin
Bloch , Hr . Kfm . m . Fr ., Strassbnrg
Bohne , Hr ., St . Blasien , ::
Böiigardt , Hr . Gutsbes -. in . Tochter,
Brachtendorf , Pr ., Kehrig
von Brahdisv Kr!.. ■
Braselmann , Hr , Fahr . in. Fr . .Schwelm .
Braun, " Fr ., Weidenhahn
Gräfiii von Bredow , M-orchen
Briickmanra , Hr . Kfm .. Kirchen
Bijtser , Kr.. Brüssel
Biil'pw, Pr ., Seberlebeek
Kungerolh . Hr . Kfm .. Hachenburg
Husch,»Hr . YioBuvirt uose NI, Kr.. Wien.

Imperial
Hotel Bender
Ritters Hotel

Reichspost
Rose

Villa Mercedes
Hotel Berg

Häfriergaase 8
Grüner Wald

Nonnenhof
Hoehstättenstr . 1

Schützenhof
Mainzer Hof

Hofe ! Berg
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Gasthof ! Krug

‘ Haus Oaraienburg
Mainzer IIof
Grüner WaM
..- I'ahu-t -lluiel

. S'cKHfesenhof;
. Silvana

Hotel Vogel
> äehwarzfei -'SiÄfeK5
Schiersteiflerstt : ’10
,,:..>fMirn -herAeA,Mpf
, Nassauer Hbf

< allsen , Pi , Düsseldorf Palast -Hotel
Baron Chi rot -An lock . Ifr . Schriftsteller . SchlosssArdeck

■■■■■'■ . . Alleesaal
Grüner 'Wald

Metropole A , Monopol
( 'osehlet , Ifr . Kfm . m. Fr . Aachen
IVlin .»llr . llptni . in. Kr..
Deurtzr , Frl .. Köln
Dietze , Hr . Leut n.,
immer . Hi . m. BegL,
Duden / Fr . Prof . ni . Töchter , Höchst
Epseffiann , Frl ., Laudenbach,
Kigenbvodt , Frl ., Darmstadt
Eisnerj Hf . Di . med .,
vim Esebeck . Fr .,' Saig

Kvangel . Hospiz
^Rose

Einhorn
Qinsisanii

AllireehiStr . Bi
. fVhiii zenhof

Kronprinz
Grüner Wald

George Hr . Ritterguitsbes ., Danzig
Gerstäcker , Hr . Fahr .,
Göbbels Br . Kfm . m. BegL, Nürnberg
Gorket , Hr .,
Gattschalk , Hr . Fahr ., Köln
Greyer , Hr . Oftizior.
Günther , Hr .,

Quisisana
Palast -Hotel

Gasthof Krug
Botel Berg

Residenz -Hotel
Haus Dambaehthal

Grüner Wald

Quisisana
Gastbof Krug

Europäischer Hof
Rose

Mauritiusstr . 12
Schwarzer Bock

Weisses Ross
Palast -Hotel

Rose
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug

Panto , Hr . Kfm, , Berlin j ■ .
Kicke , Fr . Di ., Freiburg
Fischer , Hr ., Würzburg
Fliesen . -Hr .. Grünstadt
Folber , Hr : Kfm . m. Fr, , Giessen
Follenius , Fr . Hptm . nt ; .BegL , Scböneberg
Forst , Fr ., Karlsruhe
Frank , Fr ., Worms
Kranz,ke . Hr . Kfm . m . Fr . Mainz
Frens , Hr . Leutn ., Karlsruhe
Frey , Hr . Kfm ., Schw .-Gemünd:
Friekhoeffeiy Hr . Insp .,
Funk , Hr .,’ Sonnenberg : ,
Gartenlicht , Hr . Ing ., Berlin .o -. -hU-
Geiger , Fr ., Aschaffenburg,

Grüner . Wald
Hotel Viktoria

Mainzer Hof
Höfel Vogel

Gasthof Krug
Nerotals .tr .' 31

Esplanade
Hotel Vogel

.Karlshof'
Esplanade-

Grüner Wald
Rhein -Hotel

Zur Sonne
Gast hot' Krug
Weisses Ross

Haberland . Hr . Major m* Fi ., Hannover
Hagedorn , Hr . Kfm ., Bremen.
Hart, . Hr . Major , ,Erlenburg
Hartmann , Hr .,
Hassencamp , Hr ., Ziegenhain
Hedbeek , Hr , Rittm ., Hamburg
Heimbach , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Henning , Fr ., Barmen
Herfs , Hr, , Geilenkirchen
Hess , Hr . Kfm . m. Fr ., Würzburg
Hinderer , Hr . Kfm ., Pforzheim 1
HiiM.ii. Hr . Kfm . t)r . tu. Kr. u . Beil.., Halberstadt

' Nassauer Hof
■,Hbch, IIr . Leutn ..
ifoiz . 1-iL . Bremen ,
Hopfe , Hr . Kfm . in . Fi ., -Hamburg
ILiesch . Hl . 'Pabr ., Hagen !. W.
Hai min llr . Kfm ., Nürnberg

i-Igersheimor , Hr . m . Fr .. Frankfurt
.läge, , iii . Leutn .. Bad Homburg
.fting , Hr . Referendar m . Er. ?.; Dresden
Kabel , Mr , Kfm .. Chenmilz
Kachel , llr . Kfm ., Köln

.Kallenberg , .Hr . Hptm ., Karlsruhe
Kilshiei -, llr . m. Fr ., lliga
Kind, , f.h . Kfm .. B. Gladbach

, van 'Kistrtwski , Hr . Hptm ., ' .
Koller , llr . Fahr . m . Fr .. Köln
Köster , Hr . Kfm .. Danzig ;
Krumnow , II r . Kfm, , Köpenick
von Kummer , Hr ! Hptm . a . D . UI, Fr ., Bremen

v .. Vier Jahreszeiten
Kunenberg -, Hr . Direktor , Düsseldorf , Metropole u . Monopol
Kunz , Fr ., Frankfurt Christi . Hospiz II

Petersen , Hr . Oberieutn ., Goslar
Riehl , Hr . Baurat , Bonn
Ploeher , llr .. Sulz
Podolski , Hr . Kfm .., Berlin
Pusch , Hr . Stabsarzt Dr .,
Rasch , Hr . Kfm ., Leipzig
Rätter , Hr . Kfm, , Köln

Vier jahr fjH
Palast -̂ 1

M.ain-zeW
Grüner Ls.
Weisses L?
Grüner ' .

Reich5®

Pah >-4 .
Kar“[V- - ,

RelchZ,

Wiesbadener Hof
.Christi . Hospiz II

Rose
Primaver»

Gasthof Krug
Silvana

Prinz Heiriiich
Zum neuen Adler

: WfHiHma
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Goldener Brunnen
Hotel Berg

, Reichspost
Imperial

Alleesaal
Pariser Hof

Lt’bram . Hr . Kfm . in. Fr ., Grüne wähl Rose
Lehmann Hr . Fabrikbes ., Freising Schwarzer Bock
Lemmevt , Hr . Kriegsgerichtsrat , Strassburg

Europäischer Hof
Lex Hr . Landrat Weilburg _ Hotel Berg
Lieber , Hr . Rabbinatsikandidat , Frankfurt , Pension Mulaek
Manchardt , Hr , Kfm .,
Marxheim -er , II, . Kfm ;, Lg .-Sfchwalbaeh
Marx , Hr . Kfm ., Frankfurt
Meyer . Hr . Rechtsanwalt Dr ., Berlin
Meyer , Hr . Kfm .,. Duisburg-
Müller , Fr ., Brüssel
Müller , FrL Schriftstellerin , München
Nailke , 11r . Ing . m. Kr., Hannover
I ’atink , Hr .,

Reichspost
Hotel Berg

Hotel Vogel
Palast -Hotel

Kronprinz
Palast -Hotel

Pension Schaare
Reichspost

Zum neuen Adler

Grüner ’
Evangel.

Zwei ”11

Europäisch «̂ ,
E

Q"’;>
Hotel
HÄelk

Evamv ' *'

Salomon -.Dry , Hr . Kfm . ni . Fr ., Mainz
Schalleiiburger , Hr . in . Fr . Darmstadt
Schärff , I-Ir . Ing ., Chemnitz
Schenk , Hr . Kfm ., Schw .-Gemünd
Schick , Frl ., Wallertheim
Schlegel milch , Hr . Kfm ., Suhl
Sehlome , Hr . Fabrikbes . in . Fr ., Posen
Schmidt , Frl ., Berlin
Schmidt , Hr . Leutn ., Offenbach
Schmidt v. Schmidtseck , Hr . Leutn .,
Schmitt , Frl ., Stuttgart
Schmoll , Hr . Geh . Ober -Reg .-Rat,
Schneider , Hr . Kfm, , Eschweil -er Aue
Schroeter . Hr . Leutn ., Kahla
Schumacher Fr ., Pesch
Scheer . Hr . Kgl . Oberförster , Nastätten
Schütt , Fr ., Stuttgart
Schwalenberg , Hr . jn . Fr ., Hannover
Se’ve , Fr .. Altena
Freiin Sen IN von Pilsäeh m . BegL , Oberbögendorf ,
. ; - Vill * h

'Sirin , Hf . Kfiiii in. Karn. Aaeheu MargaretA
Spemann , Fr ., Grötzingen . Nassau *J
Stein . Fr ., Brüssel Schwarzer
von Stetten , Hr . Leutn , m . Fr ., Augsburg

Biemers Hotel eg
Si.ölting, .Fr . Rittm ., Hamburg

. Switalski . Hr ., -Freiburg

-E, , . Bie Eingangsti
AM t?61 Beginn des Kon

den durch Kiingelzf

Donnei
4 und 8 Uhr : Ab«

Freil
4 Uhr : Abonneme
8 Uhr im Abonnen

Sl
Leitung : Herr Hei

Solistin : Frä
Orchestei

Zuschlagkarte (nun
Kurlax -, Tages-

, Die Eingangsti
bei Beginn des Koi
den durch Klingelze

Sams
D Uhr : Konzert i
4 und 8 Uhr : Ab»

Sonnt
H l /2 Uhr : Konzer
4 und 8 Uhr : Abo

Privathotel Au’1
Schwarzer ,

Hotel '
ReieW
Xotit’

Villa -.
Zum neuen -

Thielen , Fr ., Wittlich
Vogeli . Hr . Kfm ., Bonn
Vogelhmnn Hr .,
Volktner . Hr . Leutn ., Neisse
Wagner , Hr . Hotelier , Herrnalf
Waitz , Hr . Kfm ., Auerbach
Weber , Fr ., Dannstadt
Weckbach , Hr . Kfm ., Speyer
von Wegner , Hr . Majoratsbes ., Ostriekau
Weidner , Fr ., Bamberg
Westmaeher , Hr .,
Westphal , Fr ., Essen
Wikverk , Hr .,
Wildhagen , llr ..
Wilke , Hr . Kfm . m. Fr . Stuttgart
Wohilgemuth , Fr ., Hamburg
Wold , Fr ., Berlin
Wolf , Hr . Kfm ., Auerbach
Wünnenberg , Fr . Dr ., Friedenau
Zobers , Hr . Fahr ., Geisenheim
Zorn, - Hr . in . Fr .,

Gastliof |
Gasthot ,

Vater *
Wiesbaden 6 . M . ' —

aJSftear/e Sei
: ■ f

Grün er  f
Schwarze 1, <

SLOamenhi
Schiit?fUm arbeiten

Europäiscb ejj

Gasthot,
Nerota '-
Griinet:

Schwa

HOTEL QUISISANA am Kurhaus - Fremdenliste vom 12. Februar 1918
„ n i mit Bed BersrwerksbesitzerW. Suermondtu. Frau. Frau von Bernuth. Frau Dr. I*  ü

Frau Hockmcyen FrciNaû v.^ Sr . °6arl Von Flitzing. Graf Bernhard,Strachwitz. Major.ral Käuffer . « - » g  Frau Önbriel Fabrikant Adolf K«
xoenter . uenenum ^ r d ‘ ’ sVine DurcDauchrPrinT Ernst Heinrich zu Stellberg -RossK Major Eberhard Exzellenz Generalleut , von Blumenthal . , Ihrt| o,|,

SÜfSÄ . as SÄ 'CSiÄ - « . roatev' «» « VV** - *.rtossia . uoersu ruLiiuiub.- V-, -1 1
Wiesner und ! Frau , Wirkl . Geheimrat Exzellenz . Oberleut . Fritsch
Frau , Oberleut . Frau G. Wrede.

Sohillerulatz 2 (im Neubau). — Von Einheimisclieu und Kurgästen ain J
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Baume, — ».„a
beste . Aufenthalt . — Schmackhafte, " ärztlic ■ empfohlene Küche . Fernsprechei

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Tel * plion 5078. Rheinstrasse 19. Teiepho«. 5»7».

Vornehmste Aufenthältsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . - Weine erster Firmen

—= Künstler -Konzerte . =
yoergesiui/v
fiotef frankfurter Tjof.

Speziatität: 'RQzingauer Originaf-Wzine.

Jeder Fremde liest
das „BadeblattM«

Palast -Hotel
Kranzplatz. ,

Mittwoch und Sonntag von 4 tF
Teekonzert wwgaa»
Kaffee Berliner Hof

Taunusstrasse 1

täglich von 4—6lj2 und 8—lO /̂a Uhr:
Hotel

MW Künstler - Konzert.
Biidep . — Gar

A Pension . Fernn

Nach Schluss der Theater und Konzerte angenehmster A'1f/
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*

Gepäck zur Bahn.
EU- u. Frachtgut.

Reisebn reau. ,•
Tel. 12, 124 u. 242.

drich Bad.' ss*"***«*-»*
aus und Inhalatorium*
ierbäder, Kohlensäure- t»̂ \
Irische und Dampfbad* j
ifmebehandlung nach t"

elektrische Wasserbäd* | ^
loor- und S^ndbäder. &
halation mit Wiesbaden«1 j <
:r Schwefelwasser , äth«' ;V
f-lnhalation, Pneuma äse* >

*♦ * «

iBer-Friedr .-Platz 2
Gegründet 1842.

RETTEN MAYER Verpaokun| .
Möbeltransport ind li| t

rr Adlerquelle . am

Tt
M
M1)ER

4TERRÖCKE.

1
I«

Mainz
mstadt

and

Posen

L.eutn„

tat,
• Aue

Vier Jahre . .
Palast Jt.
MainzetL
Grüner l.
Weisses J5
Grüner

Reif' 11’" S*

p*"d-
Reid>| 4Grüner j ■

Evangel. 1 .
Zwei 3 H

Europäisch*
E!

Qüi|
Ipiotel
Hote ! ^

Evangel '.’™

Aus dem W0CBEN-PB0QBAH1H der Ear-Teranstaltungen.
Mittwoch , den 20 . Februar.

U Ehr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnements Militär -Konzert.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer -Konzert.
, . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
«ei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
aen  durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet

Donnerstag , den 21. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert, des Kurorchesterr.

Freitag , den 22 . Februar.
4 Uhr : Abonnements - Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:'

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Hermann Jriner , Stadt . Kurkapellmeister;

Solistin : Fräulin Lotte Hegyesi (Violoncello).
Orchester: Städtisches Kurorcliester.

usdilagkarte (numeriert) £0 Pfg. , mit der Abonnements-
urlax-, Tages- ^ ler Besiehtigungskaite vorzuzeigen.

bei P*e-Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
den o,e?l?ni-r-es  Konzertes pünktlich geschlossen und nur in

rch Khngelzei h n bekanntgegebenen Pansen geöffnet.

, , Samstag , den 23 . Februar.
*■Konzert in der Kochbrnnuen -Trinkhalle.

un< 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

lli/ ttv  Sonntag , den 24 . Februar.
4 Konzert in der Kochbrumieii-Trinklialle.

um Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 25 . Februar.
un  hr : Abonnements -Konzert des Kurori lie' ters.

Dienstag , den 26 . Februar.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Zu Eh'en des Geburtstages Sr. Majestät Ferdinand I.,

Königs der Bulgaren , unseres hohen Verbündeten:
MF " Fest - Konzert 'WB

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städt . Kurkapellmeister.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Mittwooh , den 27 . Februar.
11 Uhr: Konzert in der Kockbrnnnen - Trinkhalle.
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorthesters.

Donnerstag , den 28 . Februar.
4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert,
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Freitag , den 1. INKrz.
4 Uhr: Kein Konzert.
Abends 7>/z Uhr im großen Saale:

X. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schn rieht.

Solist:
Herr Edwin Fischer (Klavier).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorcliester.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Konzeites pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pansen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie In.
2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett

21z—26. Leihe 3 Mk., Mitt, lgalerie 3. bis letzte Leihe2.-50 Mk .
ßahggalerie 2.50 Mk •, u - Parkett '2.50 Mk. , Ranggäl . , ie
Rücksitz 2 Mk

Der Karten.yerka.uf beginnt am Sonntag, den 24 Februar,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause

Nicht -Ahouneptcn .der Cyklus-Konzerne können Dutzend
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12:Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt CO Mk., 12 Karten

für I. Parkett 1. -20. Reihe 42 ' r anstatt 48 Mk.
Für II . Parkeft und Rnnggalerie wer. Datzendkarten nicht

‘ ' aüFgegeben.
Die Ausgabe der Gütscheiuhefte, w ichegu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen.Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind

Samstag , den 2. Mttrz-
11 Uhr: Konzert in der Ktschbrnnnen- Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnement«. Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 3. März.
11*/* Uhr: Konzert In der Kochhrnnueu-Tmiklialle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.
8 .Uhr .im Abonnement im grossen Saale:

Sy mphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Sehurtcht , Städtischer .Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorcliester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüre» dos Saales und der Galerien werden
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekannt gegebenen Panse» geöffnet.

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung.

Privatbotel An®9
Nastätten

Schwarzer f(
Hotel

ReicW
NonFJ

egb, Olierbogendorf
Villa jy

;ien - Margarets
Nassau*!Schwarzer

r ., Augsburg J
Biemers Hotel

Villa
Zum neuen

Gastliof |
Gastbo ' b

Vater
Wiesbaden « ,

If No* -
Gastbot

1

' MODELL-KLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

FRÜHJAHR 1918

J. BAOIARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

Marie Schräder
Ostrickau

-gart

Wiesbaden
r r < , Langgasse 5, Fernruf 1893.

«235*» ~P ezta lgeschäft für vornehme
^ $,v*RT? nhat e.. — Trauerhüte.

— .—Z_lten  von Hüten nach den neuesten Formen.

Europiiis clie|
Ritter *.

A
(>>Gasth*

au Nerot#
i Grün* !

Schwarz*

Bernuth. Frau Dr. Tr*9.
rerg-Wolff. Frau Remk* j
irf. Fabrikant Adolf K*>n
von Blumenthal . Ihre j

Mathilde. Prinzessin zu j
Blumenthal, Oberleut,
ickel und Frau . W.

t und Kurgästen
i, elegante Räume.
;he. — Fernsprecher

feinere privat-pension
für Kurgäste und Dauevmieter.

Villa Paulineustrasse 1
E’ke Bierstadterstrasse,

mit,  n im Garten gelegen.
1. K rlage, nahe am Kurhaus.

Ei eg neuäu'sgest. Zim. mit Balk.
W,i.‘ergart ., Fernspr., Pers.-Anfz.,
VVimwasserheiz, Bäd. (a.Therm.j,elektr. Licht.
Sehr gute , a. Wunsch diäte Küche.
Inh. : A. EI bei «. Fernruf 4223.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 19. Februar 1918.

53. Vorstellung.
30. Vorstellung. Abonnement B.

Mignon.
Oper in 8 Akten. Mit Benutzung
des Goethe’schen Romans „Wilhelm
Meister’s Lehrjahre“ von Michel Darre
und Jules Baibier . Deutsch von
Ferd. Gumbert. Musik von Arobroise

Thomas,

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Islaub. FernrufNr.268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
l) ii nstag, den 19. Februar 1918.

Abends 7 Uhr.
Ungerades Abonnement.

69. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 69

Schwarznaldmädel.
Operette in 3 Akten von August
Neidhart . Musik von Leon Jessel.

Mittlere Preise.
Kassenöffnung 61/2 Uhr. Anfang 7 Uhr

^ J 10 Uhr.

Kaufmännischer Verein WiesbadenE. V.
Donnerstag , den 21. Februar , abends 8 Uhr,

im Pest?aal der Turngesellschaft, Schwalbach.-r Strasse 8

VORTRAG
des Herrn Prof. Dp . H. Kraeirier -, Hohenheim-Stuttgart

Warum sind wir Deutsche im Ausland so unbeliebt
Eintrittspreise : VorbehaltenerPlatz Mk. 2,—, Saal und

Galerie Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben
Anrecht auf zwei nicht vorbehalteue Plätze. Kartenverkauf in
den bekannten Verkaufsstellen (siehe Plakatanschlag). Y. r&e-
haltene Plätze nur bei J. Schottenfels & -Co ., Theater-
Colonnade 29/31 und Walter Seidel , Wilhelm str. 56. '8 0̂

Ende

fi,„ L.METZLER
ßad Kreuznach. Wijhelm.str.58

Jeder Fremde liest das
Hotel
tz. Ä
tag von 4 ^ — _ _

' - Bols -Stube
iner Hot

r

t Wintergarten mit Original Holl Kaffee
Webergasse 9.

Teleph-n 4682.
Kulmbacher und
Dortmunder Bier

886 l

S— lTU/ij Uhr:

tonzert»
Hotel Nizza.Fran kfurtersir . 28

_ gegenüber dem
Bfiri . . ' * _ ” ™ Angnatä Viktoria-Bad.
Pnn . i. _ Harten . Durch den OTfizierverGn empfohlen.

——OSIOn . Fernruf 323. Besitzer: Ernsl llplcgger.

Thalia. 799

Mode;nes u. grösstes 1ichtspielhaua.lvirchgacse 72 ■ •Telephon 6137

Jfcnny Porten!
In dein feiükomischen LustspielHöhenluft.
Zwischen zwei Feuern

Lustspiel in 2 Akten,
ln der Hauptrolle : Leo Penkert.

Uie böhmisch-sächsische Schweiz.

Kinepbon-Theater,
784 Taunnsstrasse 1.

Er.-t -Aulfiilirung!
Das Opfer der Yeila Ho gesius

Drama in 4 Akten mit
Wanda Treumann in der Hauptrolle.

Schöne Nalnrbilder.
Heimy Porten

der Lieblimr aller in
„Die Faust des Riesen-

Selm ..spiel in 4 Akten.
JpGF* Spielzeit von 4 10 Uhr. "MWH

ist die LieblingFleftüre die

„Jugend"
die allbefarmfe, farbig. iMistrierfe  Münchner
Wochenschriff. Frei und deutsch, schlagfertig doch
ohne grete« e Übertreibung und Verzerrung be¬
leuchtetste in jeder Aummer die bedeutsamsten
Geschehnisse der grasen Zeit, die wir durchlebeii.

»« ch »M 8ad;fan!.«l
"MAMWN jn« k?.50, Our* kf, s,nm

W«rk TM.  k,H »»sr»i durch btn

Verla«der,.Jagend"-manchen
tessingstraß « 1.

ODEOH-Mer
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Erst -Auirahrung !

Stuart Webbs,
Ernst Keichert

Der rätselhafte Blick
4 Akte.  Detektiv -Schlager . 4 Akte,

Adamants letztes Hennen
4 Akte . ein Lebensbild . 4 Akte,

Marln -Orska.
nes Beiprogra mm-

Gute Musik. 'W

I Bringt euer Gold zur Reichsbank

Monopol -Lichtspiele,
Wiesbaden . Wilhelmstrassc 8.

Künstler - Spielplan!
Carola toelle  und Carl de Vogt in
Das Gespenst der Vergangenheit
Spannendes Schauspiel in 4 Akten.

Interessante Natnrbilder.
John Riew

ein, Mädehenscbicksal nach der
bekannten NoVelle v. Theodor Storni
In den  Hauptrollen : Bagny Servae*

1 und Hermann Valentin.
Spielzeit , von 4 hie 10 Ulü.

rte angenehmster Ali:
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6 Jahrgang Nrr 28. Dienstag , den 19. Februar 1918. 6 . Jahrgang Nr . 28^

Bekanntmachung . .,
Die .Herren Stadtverordneten werden auf . .
Freitag , den 22. Februar l . Js ., nachmittags 4 Phr,

in den Bnrgersaal des Rathauses zur Sitzung- ergchenst ein¬
geladen. L - ril .1 '. xC

Tage s ordnun  g. -
1.. Ankauf eines GÄnMücks im Distrikt Weintev- 83« ,.,

Fin .-Ih. - .7./r • , v '>
2/ Verkauf einer städti Grabenfläche all/der Viktoriastraße,"

3 Vorlage des Magistrats betr. Teuerungszulagen. BeA
^ Fin .-Ä. . ' .. . • .i >n M

4. Fluchtlinienplan über die Abänderung ■& £*.: Augustü; ,
Viktoria-Straße . Bor. Bau -A. ' -.. ^

5. Beseitigung von Bäumen an; olicn Friedhof Uü,der Planers
Straße . Ber . Bau -A. -" , 'r:\ :‘"g"

6. Neuwahl eines Schiedsmannes und eines' SlellBert-rdters
für den II . Bezirk, sötoie eines' SchiedsmannM 'für 'den
III . Bezirk. Ber . Wahl-A. '

7. Anfrage des Stadtverordneten Malkomesius: "/Welche
Schritte hat der Magistrat zu einer besseren Milchversor¬
gung getan, und welche Maßnahmen gedenkt-er noch zu
ergreifen?" /

8 Anträge der Stadtverordneten Haese, Gerhardt » Dietrich
und PH. Müller : „

„Die Stadtverordnetenversammlung möge in Gemein¬
schaft mit dem Magistrat bei der Königlichen Stagts - ,
regierung dahin vorstellig werden, daß sie dem. Landtag,
schleunige Vorlage Mache wegen . . .
a) Einführung des allgemeinen, gleichen» geheimen Und-

direkten Wahlrecht für alle großjährigen.. Einwohner
ohne Unterschied des;, Geschlechts für die- Gemeinde¬
vertretung, sowie die,Kreistage , ...

b) Beseitigung des Hausbesitzerprivilegsin deU'fiadt. Ver¬
tretungen, ' ' ' , 's-7':;.v

ei Aushebung -des Bestätiguugsrechjs für- gewählte slGe.-
meindeorgane, .Beschränkung, des staatlichen, Äufsichts-
rechts aus das Recht der Anfechtung. Ungesetzlicher Verr
waltungsakte der Gemeinden vor den yrdeiulichen Ge¬
richten in allen tzäädteordnimgsnUind in der für unsere
Stadt Wiesbaden geltenden Städteordnung.

Wiesbaden, den 16. Februar I91>.
DerBorsttzende.

-- er- Stadtverördiieten.Bersammlung.

LebensMittelverteilmrM /Li." '
I, Warenausgabe. , ,

In der Woche vom ' 8 bis 24. Februar werden verteilt:̂ .
250 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld l —.10 der

Reichsfleischkarte.
8» gr Butter auf Feld 8 der Fettkarte,

125 gr Würielzucker auf Feld 52 der Nährmittelkarte.
125 gr Suppenmehl auf Feld 83 der Nährmittclka-rte,
125 gr Graupen aus Feld 54 der Nährmittelkärte.
200 gr Kartoffelgriesj ans Feld 98 demNährmittelkarte.,
250 gr Kaffee-Ersatz aus Feld 99 der NSHrmittelkarte,
250 Ar Marmelade auf ..Feld X 0 der Nährmittelkarte,
250 gr Rüben-Sauerkraut auf Feld 101 her Nährmittetkari.e,,,,

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 8 der Kartoffelkarte.
Nährhefe — markenfrei, "

Sonderverteilung : ,
1 Ei an die Kunden in den ButtergeschästeU Nr. 6—46 auf

Feld 54 der Fettkarte,
Außerdem findet von Mittwoch, den 20. V. M . ab eine ein¬

malige Sonderverteilung von Nährzwicback an Kinder im Alter
unter zwei Jahren in denk Milchverteilungsstellen gegen » gäbe
der Zwiebackmarken unter gleichzeitiger Vorlage der Wuchkart«
und ' des Haushaltsausweises statt. Jede Milchkarte berechtigt
für den Bezug einer Wochennienge und zwar entfallen aus eine
solche 12 Pakete von je 124 Gramm z»m Preise von 40 Pfg.
für das Paket oder 24 Pakete von je 62 Gramm zum Preise von
20 Psa . für das Paket . Die MMverteilungssteüen sind,-em-
aewiesen, den Tag .der Abgabe aüf .Ler. ,Rückseite dev-MiMarte

aerfner?en. ^ ür t)ic Kunden der d ^̂ Iaĵ uranp̂ Î en
und Wagner, sowie der Milchverteilungsstellen Köhler M
saneries und Bernhardt (Hasengärtens sind die Zwiebacke in dem
Städt . Verkauf, Bleichstr. 20, bereitgestellt.

Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker 44 Pf ., Suppen¬
mehl 200 Pf ., Graupen 86 Pf ., Kartoffelgrieß 50 Pf ., Kaffee-Ersatz
200 Pf., Marmelade 100 Pf ., RübetuSauerkraut 25 Pf, , Kar¬
toffeln 8 Pf ., Nährhefe 160 Pf .. 60 gr Butter 40 Pf . und
1 Ei 44 Pf . . .

II . Verkaufseinteilung.

Verordnung
betr. die mißbräuchliche Verwendung von Lebensmittelkarten.

Auf Grund der- Verordnung des Bundesrats Wer die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen »und die Versorgungsregelung
vorn.25. September 1915.-.in. der Fassung vom 4. November 1815
wird für den',-Stadtkreis Wiesbaden folgende Verordnung er¬
lassen: --4,

8 1.
Lebensmittel, deren Bewirtschaftung dein Magistrat obliegt,

können im Stadtkreis Wiesbaden nur nach Maßgabe von Ber»
tcilunaskarten bezogen werden.

§ 2.
Verteilungskarten verabfolgt der Magistrat an alle die¬

jenigen Personen, welche zum Bezüge von Lebensmitteln im
Stadtkreis Wiesbaden berechtigt sind, auf Grund eines Aus¬
weises für die Berechtigung (Haushaltsaustveiss.

' ■ § 3.
MitGefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis

z» 1500 JL,  falls nach den Bestimmungen des Reichs-Straf¬
gesetzbuches nicht eine höhere Strafe verwirkt ist, wird bestraft:

1. Wer widerrechtlich einen Haushaltsaüsweis oder Ver-
- ieiktmgskarten oder beides' sich verschafft, in Verkehr
- bringt oder ansnup ! :

2l- wer "Vttkeilüngskarien^ mißbräuchlich verwendet/
3. >ver einen Haushaltsausweis oder. Verteilnngskarten

fälscht bzw. verfälscht.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Der Magistrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft¬

tretens. 971
Wiesbaden, den 15. Februar 1918.

Der Magistrat.

Gruppe:

M - Q
R—So
Sp - Z
A- D

J - L
A- Z

Fleisch:

Samstag 8—9' /2
„ ' 9,/2-Ui/2
>, H 1/*- !
. 2- 8 -
i : 3- 4

4—5
" 5- 51/2

Butter und Eier:

Freitag - 8—IO1/.2
. „ IOI/2—I
• „ 8-7- 41/2

.41/2—6 .
8—1Ü
10- 1.!},,:

,12'̂ M:

Verteilung von Baumwollnähfäden und
Leinennähzwirn an Kleinhändler , Verarbeiter

und Anstalten.
8 1.

Nach den von der Reichsbekleidungsstelleergangenen Be¬
stimmungen' über die 'Verteilung von Baumwollnähfäden und
Leinennähzwirn regeln die Kommunalverbände die Verteilung
der ihnen überwiesenenMengen Nähgarn an die Bedarfsstellen,

Als Bedarfsstellen kommen Kleinhändler,.Verarbeiter, sowie
Anstalten mit Insassen in Betracht.
- ... . § 2 .

Kleinhändler sind diejenigen Personen und Betriebe im
-Stadtkreis Wiesbaden, die Baumwollnähfäden und Leinennäh-
zwirgr gewerbsmäßig .unmittelbar an Verbraucher gegen Entgelt
veräußern, sei es als Spezialgeschäfte im Hauptgewerbe, sei es
WS Manufaktur -, Kurz- und Weißwarengeschäfte im Neben¬
gewerbe. Andere Geschäfte, welche Nähgarne als Nebenartikel
führen. ltz'B: Kolonialwarengeschäfte-und ähnliches, werden bei
der Zuleitung nicht berücksichtigt.

' - ' ' " ' 8 3.
: Verarbeiter sind diejenigen Personen und Betriebe im

Stadtkreis Wiesbaden, welche
1. Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn in ihnen hierzu

übergebene Gegenstände gewerbsmäßig gegen Vergütung
? für andere verarbeiten sz. B. Flickschneiders oder

: :! /2b Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn gewerbsmäßig
zur Herstellung von Gegenständen verarbeiten sz. B.
Maßschneiders, !

sofern in den unter 1. Und 2. genannten Betrieben am 1. De¬
zember ,1917 - nicht mehr als 15 Gehilfen und Gehilfinnen
dauernd versicherungspflichtigbeschäftigt waren.

§ 4.
Anstalten sitid nur dann Bedarfsstellen, wenn Insassen in

ihnen vorhanden sind sz. B . Krankenhäuser, Gefängnisses.
8 5.

Alle Bedarfsstellen haben sich bis zum 16. Februar 1918
spätestens schriftlich ldur'ch Postkartes beim Lebensmittelvertei¬
lungsamt lZentralstelles, Wilhelmstr. 24/26, anzumelden.

Die Anmeldung muß außer der genauen. Anschrift der Be¬
darfsstelle sName, Firma, ' Straße usw.s, bei Verarbeitern die
Zahl der' beschäftigten Arbeitskräfte, bei Anstalten den Zweck
der Anstalt, sowie die Zahl der Insassen sBettens enthalten.

§ 6 '
Wer die in § 5 vörgeschriebene Meldung nicht rechtzeitig

oder nicht vollständig bewirkt, oder wer in der Meldung falsche
Angaben macht/wird bei.der Verteilung von Baumwollnähfäden
und Leinennähzwirn nicht berücksichtigt-

Wiesbaden, den 12. Februar 1918.
Der Magistrat.

c
Nährmittel:

F —I Donnerstag vormittag - j Sp - Z Freitag nachmittag
K—M . „ nachmittag i .A—E Samstag vormittag
N—So. Freitag vormittag, . I A—Z. „ ^ nachmittag

III. Mitteilungen.
Nährmittel für Kranke. Zm Städt . Laden,BüdingmstW4

sind die zum Verkauf...gestMen Bestände an BienWomg und
Malzextrakt ausperkauft . . -

Wiesbaden, den 17. Februar 1918. 'Der Magistrat.

Bekanntmachung . ?Z . -
Betrifft : Förderkolonnen. . -

Die,Lohnzahlung an die, Förderkolonnen findet von letzt ab
wie..folgt statt : - . . . . 7/ T . ..

Mittwochs von 4 Uhr nachm, ab für me I., III ., iv.
' J und Reserve-Förder.köl'onnW. 1 und „ll,/ . . - -

Donnersläg's von .4 Uhr nachm, ab für II . und ständ.
Förderkolonne. , , " ... .. . .

Die Löhne müssen Pünktlich/abgeholt werden. Nachtragtiche
Abholung muß bei der Siadlhamukaste .bewirkt werden. Löhne,
die 'innerhalb 4 Wochen dort nicht' erhoben sind, verfallen, von
jetzt ab der Küsse iin*' Kriegsansgaben. / . . . ' . ' 968

Wiesbaden, -den 14/ Februar 1918. .
Der Magistrat.

Anordnung
über das Schlachten von Ziegenmutter- und Schaflämmern.

Auf Grund des 8 4- der Bekanntmachungdes Stellvertreters
des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für trächtige .Kühe
und Sauen vom 26. August 1915 sReichs-Gesetzbl. S . 515)'
wird hierdurch folgendes bestimmt:

Die Schlachtung aller Schaflämmer und Ziegenmutler-
lämmer, die in diesem Jahre geboren sind oder geboren werden,
wird bis ans weiteres verboten.

§ 2.
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen,

die erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer Er¬
krankung verenden werde, oder weil es infolge eines Unglücks¬
falles sofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen sind
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den Schlach-
tnngsort zuständigen Örtspolizeibehörde anzuzeigen.

§ 3.
Ausnahmen von diesem Verbot , können aus dringenden

loirtschastljchen Gründen vom Landrat, in Stadtkreisen von der
.tzMWWckhööehörde! zugelassen werden,

.. .. / . 8' 4.
'/ ' Zuwiderhand.lun.geii .gegen, diese Anordnung werden gemäß
§ 5 der eingangs erwähnten, Bekanntmachungmit Geldstrafe bis
zu 1500A oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft

' 8 5.
Diese Anordnung tritt mit, dem Tage ihrer Bekanntmachung

im Deutschen Reichst und Preußischen Staatsanzeiger in Kraft.
Berlin , den..20. Januar 1918.

Der Minister für. Landwirtschaft, Domänen und Forsten
- Wird 'veröffentlicht. ' 970

Wiesbaden, 'den '18.. Februar 1918.
Der Magistrat.

Verhalten bei feindlichen Flieaerangriffen.
Die Erfahrung hat .gezeigt, daß an einzelnen Orten während

'üächtlicherFliegerangriffe, bei einem Teile der Bevölkerung die
Neigung besteht, .die vfln ihnen bewohnten bzw. ausgesuchten
Räume' zu erhellen. " „ ■ ' t

Diese plötzliche Verstärkung der Lichtquellen gibt dem an

greifenden Gegner die Möglichkeit, sich zu orientieren und»
einem gezielten Bombenabwurf zu gelangen, ist also
den Wert der bisher sorgsam beachteten Verdunkelung^
schriften mit einem Schlage hinfällig zu machen. Das "5
unter allen Umständen vermieden werden.

Es liegt im eigenen Interesse der Bevölkerung, gerades
rend eines nächtlichen Fliegerangriffs die VerdunkelungöH
nahmen aufs peinlichste dnrchzüführen.

Wiesbaden, ben 14. Februar 1918.
Der K. Polizei-Direkt^

Quelle int täglicl
^ugrpreir (einrclil

für einen 1
«inerhalb Deutschlan

Nummern de
Schrift-

v. Heimburg.
Wassnah menBeratungsstelle für Kleingartenbau

Bogelschutz ]n Die Leb
Friedrichstraße 5 Zimmer 3 tf. ? omtliclien Kreis

täglich geöffnet [«ziellen Organs des
von 9 bis 12 Uhr vormittags . »Deutschland " die äi

26 Städtische Gartenverwalt »i>̂ l0l8 dem Schleiehfi »«
-L ° ->- ud-°d „„ BMeTLaden -Vermietung . ^s

In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis % lrc1 jedoch versi(
3l . März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden 11°twendige Reise- und
zwar ; Werden wird Das r,

a) in der neuen Kolonnade: , solche Mar, -,« .
Bogen Nr. 48 mit 1 darüber liegenden Raum (Eckladen nach -reffen nionmen nii

Kurhaus,, s °ndern in ei
b) in der allen Kolonnade: , 1 ganz  unterbint

Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen, ‘ On zuständig,, - c
. 20- 21 „ 1 „ „ Raum. . . ‘•'fährt das R« 1 -r

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegEZ c ^ 1 • »oeri . xa/
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwâ . ^ e > den R e

-inzureichen. MUie« ! r.g 6 Ma ßregi
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf uw' " schein aus dem Or

llechnungsbüro eingesehen werden. J ev  an dem
Wiesbaden, den 28. November 1917. ' ich in«

Städtische Kurverwaltung- Aenc rleiscl
- -- -- -- , sren  Auswüchse »

Achtung Scharsfchiehe« . ?ben, ln diesem fahre
Am 19., 20., 21. und 27. Februar 1918  findet uofl̂ iamstern habe im Vomittags 9 Uhr bis nachmittags

Schartichtehen statt. 5 Uhr im „ Nabengtw ngenommen , dass ein
i ? !:.e™n? ssy^ m füEs wird gesperrt: - —s ^ jaiem tu

.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und 11 autrechtzuerhalter
das von folgender Grenze umgeben wird : «/ ^^OWen, Bavern v
Friedrich König - Weg, Jdsteinersttatze, TrompetersiAeclclenbnro' '

fitrifor Yhici mm ® QWeg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), bannen n<3 ^ en
Kesselbachial, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgrab̂ l uber statt , ^
bis zur Leichtweishöhle". / rf ung für die Fren

Die vorgenanntenWege und Straßen , mit Ausnahme deru^ r>r> clas Ftamste
,alb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nichi Ammt wie im \ / ^ ,Wil
Lefahrenbereich unb_finv für den Verkehr freigegeben. Jagdi"nschluss - , orjahre_ «ieplatte kann auf diesen Wegen gesayrkos erreicht werben. . bäte, , , uie  gege

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegs" - schrvebenden
damit verbundenen Lebensgefahrgewarnt. imn  '

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tag'Ofördcrt werden ^
n nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der GrasnR ,. en , dass

Oenfalls verboten ray e zur Z
den

Wiesbaden, den 29. Januar 1918.
Garnilonkommaud^

^tgebcr ge^ t wird.

Bekanntmachung . , 6 «»» II ,
Zu den Schuldverschreibungen der leigen Anleihe. " 686Il86ftkls

Stadt Wiesbaden BuchstabeF, I. Ausgabe vom 1. 4. 190°Jj. jm jj , . . 1
II . Ausgabe vom 1. 4. 1909, wird die Zinsscheinreihe‘Uitirchla, Ui  ” t̂ aisei 'hof‘ l
Ernenerungsschein von jetzt ab im Rathaus , Zimmer ^" ^ 1 Prinze
tags von 9—12 Uhr vormittags gegen Rückgabe der iienloheaus  BerV
erungsscheineausgegeben. i| eni

Auch kann die Ausgabe der neuen ZinsscheinbogeüH Ein£'efrr>ff,a„ ^ .
die für den Inhaber der Schuldverschreibungenkostenfrelt̂ BaehrenMittelung der auf dem Erneuerungsschein verzeichneten™ ai  ' Ltn.

zie
Bai

erfolgen." , ’ " , (^ Henstein ) 1 n
Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die Stadtgei»' jstim (AsehersleWo ri-
Wiesbaden, den 18. Januar 1918. .J - Flaskamn Tr Pj’

Der Ma gistrat-» . Gamni Ln / fc F
ltn’  TT : " '«hau

• Heldorfer

Die

Oeffentliche Mahnung zur Zahlung fäi
Steuer « . .

Die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr 1"; ,
(Januar , Februar und März ) sind bis zum 21. Februar -h,!
richten. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22. Febr^
kostenpflichtige Zwangsbeitreibung. . f

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
lue (l

hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage ^ Mnbeliürnmel
daß der Betrag spätestens am 21. Februar bei der Kasls.̂ n-1̂ ., . , 1Ilert

Der

angen ist.' In diesen Fällen ist äußer der Adresse die Bezugsz êh
Huchnummer auf den Abschnitten pp. anzugeben.

Wiesbaden, den 16. Februar 1918.
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus,

dem aus
idtische Steuerkaffe, -inso Wendel ^l® nz ei
., Erd geschoß BmimdyfeHten [/ (j fSlĉ der n

t rhumM '‘" tachäSlch nunmoi, .. ut !clWiesbadener Nachrichten. S nUHmehrde «des
- ,.'At des Ho atlĈ H 3"' 4

Lebeiismittelverteilung. Der Magistrat verösfenstm ebenfaff
Anzeigenteil das Verzeichnis, der in der nächsten Woche-Ä/ E«>
teilnng gelangenden Lebensmittel. An die. Kunden der crSa«gshütp“
geschähe' Nr . 6—46 einschl. wird je ein Ei verteilt.^ .h/s ^ehakt
Eier eingekalkt gewesen sind, ist es möglich, daß sich
Eiern beim Zubereiten der Dotter , mit dem. Eiweiß vA zs,

'« Pfand
, , -8  SCI

hatten 8eich
«ennen

^Iich '!eIte? El «' r^
Dies beruht jedoch nicht daraus, das; die Eier verdorĥ sil ei« andermaEin Umtausch angeblich verdorbener Eier kann daher Einfachen pt,.
finden. Bessere Eier stehen zur Zeit nicht zur VerfügtM 8chwarz o-eb , 'asle  i
ist aber zu erwarten, daß die Legetätigkeit der Hühner dev ^ . «onalten , wii
einseht und regelmäßig dann auch frische Eier zur . w«rz nur noch
gebracht werden können. : «Er Überg -amrelmt

wc. Veränderte Bureauzcit in der städtischen Ver'JjlMe er es aurO h? 1 .
Mit dem 1. März tritt eine veränderte Bnreauzeii in bjgL, Ein Mitteln - 1 016 • tz
scheu Verwaltung ein. Darnach sind die Bureaus geöfmg?!P ^ r u ‘«'ng zwisch
vormittags 8 bis mittags 1 Uhr und nachmittags vo»/L , an dar , der
6 Uhr. An Samstagnachmittagen sind die Bureaus 0 , « Olle Spielen wird
Publikum geschlossen. ' ' ., -J; «''eit aus sondern

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz hat uaM ji:Zylinder o-leieh S1'
Bekanntmachung veröffentlicht: ' Nr . Bst. 1550/1. 18. TEi , a,.. T .« c«sam rlL!
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von HöÄk später ah
aller Art , vom 16. Februar 1918. Die Veröffentlichi»EF «Ittz der Turban dCiHC1- vl 1.1f UUIU XU. Xillu . MJ l'C- -vCl v | | Cu 111 ->» vl '~x 1 Hl Hüll . Q.
finden in der „Wiesbadener Ztg." vom Samstag , den 16, o / « er werden . Mit ihm
Morgenausgabe,- Seite 4. ' y der Südwester messe:

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiê /

vimclc rom Ctrl  Bitter,  G . m. b. H„ Wi«abKä«n. gering der Stad t ver
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